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für Solothurns Berg verhängnisvoll auswirken sollten. Mehr und mehr
wandten sich Touristen und Feriengäste vom Jura weg und den Alpen zu.
Dort entstanden Bergbahnen und moderne Hotels. Die früher als mustergültig

bezeichneten VerkehrsVerbindungen und Unterkunftsverhältnisse auf dem
Weissenstein entsprachen den Anforderungen einer verwöhnteren Zeit nicht
mehr. Die Medizin wandte sich von den Milch- und Molkenkuren ab.

Es ist zu hoffen, dass in naher Zukunft die Schönheiten des Jura wieder
neu entdeckt werden. Ansätze dazu sind gewiss vorhanden. Soll jedoch die
alte Glanzzeit neu erstehen, müssen die Voraussetzungen geschaffen werden,
um mit Aussicht auf etwelchen Erfolg die Konkurrenz mit den Alpen
aufnehmen zu können. Man hat dies in Solothurn begriffen. Die Bürgergemeinde
hat die Strasse ausbessern lassen und die Renovation des Kurhauses an die
Hand genommen. Bald wird die neue Sesselbahn von der Station Oberdorf
aus ihre Fahrgäste in einer Viertelstunde mühelos auf die Höhen des Weis-
sensteins emportragen.
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Was d'Mueter seit

Von Josef Reinhart

Was d'Mueter seit,
Vergisst me nit.
Es goht mit eim,
Mahnt Schritt für Schritt.
Und treit me schwär
Uf schmale Wäge,
Si redt mit eim:
«I hilf dr träge».
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